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Archiven
ElſaßLothringen an Frankreich Das linke Rheinufer freier neutraler Staat

W T Petersburg 26 November PA, Der Kommiſſar für Äuswärtige Angelegen
heiten Trotzky hat eine Reihe von Telegrammen und
Geheimdokumenten veröffentlicht die ſich ſowohl auf die
Zeit des zariſtiſchen Regiments im Jahre 1915 als auch
auf die Zeit der Koalitionsminiſterien beziehen DieSoldaten uny Arbeiter Regierung hat ſagt Troßky
die Geheimdiplomatie mit ihren RänkenEhiffern und Lügen ab geſetzt Unſer e iſt

der Ausdruck des Willens von Millionen whee73
Soldaten und Bauern Wir wollen un verzügli
einen auf der Grundlage der freien Entwicklung
Völker beruhenden Frieden erlangen

Die Dokumente beziehen ſich guf Konſtantinopel
und die Meeresengen Der frühere Miniſter
Sſaſanow macht Anſprüche Rußlands auf Konſtantinopel die i des Bosporns des Marmarameeres
und dex Dardanellen auf Südthrazien bis zur Linie
Enos Midia die aſiatiſche Küſte und die Jnſeln des
Marmarameeres ſowie die Jnſeln Jmbros und Tenedos

eltend Die e haben eine Reihe vonForderungen aufg eſtellt denen die ruſſiſche Regierung
zugeſtimmt hat Nach ihren Anſprüchen ſoll Konſtanti

Die Drohungen der Entente
Trotzkys Antwort

Wien 26 November K K Büro General
Duchonin ließ an die ruſſiſchen Armeen eine Nach
richt gelangen nach der die Vertreter der Ententeſtagten ei dem ruſſiſchen Oberkommando gegen jede
Verletzung des Vertrages proteſtierten der zwiſchen der
Regierung des Zaren und den Regierungen der Ver

der

bündeten am 5 September 1914 geſchloſſen wurde An
knüpfend hieran drohten die Vertreter der
ſtaaten daß jede h durch Rußlandinsbeſondere ein Sonder Waffenſtillſtand
ſchwere Folgen nach ſich ziehen werde

In einer weiteren Mitteilung eröffnet das ruſſiſche
Oberkommando den ihm unterſtehenden Kommandeuren

Die amerikaniſche Regierung erkläre ſie
könne keine weiteren Transporte nach Rußlandiaſſen ſolange die Lage dieſes Landes nicht geh ärt ſei
Sollten die Bolſchew ki in der Macht bleiben und ihr
Progr amm mit Deutſchland Frieden zu
führen dann werde die ameri kaniſche
erlaß ſene Aus sfuhrverbot auſtetterhe

ließen aus
ierung das

ten
in einem Fe legramtn an alle militäriſchen Komitees

an die Arbeiter Soldaten und Bauernräte geht
Kommiſſar der Auswärtigen Angelegenheiten

Trotzky auf dieſe Mitteilungen des abgeſetzten Höchſtken nd eiten Duchonin ein Er verweiſt darauf
daß die Vertreter der Verbündeten ſich der un zu

läſſigen Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten des Landes mit dex Abſicht nthig
machten den Bürgerkrieg hervorzurufen wenn ſie ſichmit diplomatiſchen Noten an den General wendeten er
wegen Ungehorſams gegen die Regierungsmaßnahmen
gae ſetzt warden ſei Der Verſuch der verbündeten

eztreter durch Drohungen das ruſſiſche Volk zu
zwingen den Krieg fortz nſetzen werde die ruſſiſche Re
gi erung nid ht davon abbringen den Des zu einem ehrlichen und e iſche Frieden zuſuchen Die Soldaten Arbeiter und Bonern Rußlands

zen nicht willens unter der Knufe der verbündeten
zu bleiben Der Aufruf fordert zur
Kampfes für den ſoſortigen Waffen

ſtand guf und ſchließt mit den Worten Nieder
mit allen t mverträgen und diplowatiſchen RänkenAnartchie in Rußland

Wien 26 November Wie die Ruſſiſche Rund

e

ortſetzung
11

ha W r erfährt kommen in Rußland überall ſchwerſte
sſch ratungen und blutige Kämpfe in faſt allenehe es Reiches vor Die Infanterie veranſtaltet
Charkow fortgeſetzt Pogrome bei denen alle

Geſchäfte gepl ändert und die Zuchthäusler befreit wor

r n tadtmiliz wird verjagt Jn Weszſchküüplünderten 1500 Soldaten ein Spirituslager
vernichteten 3000 Eimer Alkohol und richteten in der
Trunkenheit furchtbare Greueltaten an Sieſteckten ganze Stadtteile in Brand wobei viele Muni

un d W aren zugrunde gingen Jn Nikolajewstk und
in iut herrſcht der Terror Lebenémitte el und andereWaren werden geraubt und angezündet Jn Omsk

herrſcht völlige Anarchie Das Minsker Gebiet
ird von einem all gemeinen Bauernauf

Hand heimgeſucht wobei die Städter die Opfer ſind
Jerzte haben die grauſamſte e den Sol
Mien zu erwarten wenn ſie nicht eKrankhei t8befunde ausſtellen Lol Aus gen an ſten

W T Stockholm 26 November Nach den letzten
Nachrichten aus Finnland herrſcht du zu

hmende Anarcd Das Auftreten der Roten
Garde deren Tätigkeit in Hausſuchungen Verhaf

nopel ein Freihafen für Waren werden die nicht nach
Rußland gehen und nicht von dort kommen Die Ver
bündeten verlangne daß ihr Recht auf die aſiatiſche
Türkei ebenſo anerkannt werde wie das der Belaſſungder ten Stätten Arabiens unter mnſeſmannilche

Oberhoheit und der Einbeziehung der neutralen perſi
ſchen Zone in die engliſche Einflußſphäre Rußland
war bereit alle Anſprüche anzuerkennen andererſeits
änßerte es den Wunſch das Kalifat von der
Türkei zu trennen Jn Perſien feilſchte Ruß
r ür Fch um Rayone in den Städten Jspahan

un e z
Was die Feſtſetzung der Grenzen

mit Deutſchland anbelangt bewahrten
ſich die beiden Teile volle Handlungsfreiheit
Frankreich gab ſeine Anſprüche bekannt
denen das ruſſiſche Miniſterium zuſtimmte
Elſaß LothringenwirdFrankreichzu
rückgegeben einſchließl der Eiſen und
Kohlengruben gebiete Die am linken

Afer des Rheins gelegenen Gebiete ſollen
von Deutſchland abgetrennt werden
und von jeder politiſchen und wirtſchaft
lichen Abhängigkeit von Deutſchland frei
ſein Aus dieſen Gebieten wird ein freier
nentraler Staat zu bilden ſein

Das Merkwürdigſte ſind die Telegramme
Tereſtſchenkos Es iſt darin die Rede davon daß
die Votſchafter Englands Jtaliens und Frankreichs bei
Kerenski erſchienen ſeien und ihm erklärt hätten
daß es dringend notwendig ſei Maßnahmen zu er
reifen um die Armee ſchlagfertig zu machen
ieſer Verſuch ſich in die Angelegenheiten Rußlands

einzumengen war der Regierung peinlich Tereſtſchenko
bat den ruſſiſchen Votſchafter in Waſhington dem
amerikaniſchen lege mine mitzuteilen daß dieruſſiſche Regierung die Zurſt ckhaltung des amerikani
ſchen Botſchafters in dieſer Angelegenheit hoch anſchlage

Ebenſo intereſſant ſind die Jnformationstelegramme
Tereſtſchenko ſpricht von Zugeſtändiſſen

tungen Plünderungen und Gewalttaten beſteht erweckt
allgemeine Erbitterung Jn Helſingfors wurden
44 Menſchen ermordet Der Ausſtand iſt zwar im Ab
nehmen begriffen aber die Revolution will nicht auf
hören Die Sozialiſten ſind nicht mehr Herren der
Lage Die Hälfte des Volkes beherrſcht keine Autorität
mehr ein wirkliche Regierung gibt es augenblicklich
nicht Die finniſche Staatskaſſe iſt geleert De auf
ſicben Millionen den Ertrag von verkauften Staatsländereien aber auch dieſe ſind bald verbrancht Zu

alledem kommt der immer e gebnqer werdende
Mangel an LebensmittDie Teilnahme der ſchwwediſe chen Oeffentlichkeit an

dem unglücklichen Zuſtande des Nachbaxlandes t
immer deutlicher hervor Heute erklärt Svenska Dag
bhadet daß ſich Schweden von dem a
Notſtande e der Fi nnland bedrohe nicht unberührt

könne Die Lage dort müſſe vielmehr allgemeines Mit
gefühl ertvecken ſo daß irgend etwas geſchehen müſſe
Die Schwieri gkeit ſei nur Den re hten Weg für die
Hilfe zu finden Sache der ſchwediſchen Regi erung

c

es die Jnitiati ive zu ergreifen Das Gefühl daßSchweden in dieſer Hinſicht Verpflichtungen habe ſei
allgemein t

W T Amſterdam 26 November Einem
hieſigen Bl latte wird aus Petersburg vom 23 November
gemeldet Die Armeeaus chüſſe an der Front ſchlagen
die Bildung eines dem maximaliſtiſchen Kabinett homoenen ſoziali ſtiſchen Kabinetts vor um dem
Aehrtriss ein Ende zu machen und mit den All iierien
üb ex die Friedensbedingungen zu verhanDie Se er der alliierten Länder
haben beſchloſſen in Petersburg zu leibern

Dem Algemeenen Handelsblad zufolge veröffent
licht die K riegspar tei eine Erklärung zaß dieFrieden svorſchläge der Bolſchewiki nichtals ein Ausdruck des Willens des ruſſiſchen Volkes be
trachtet werden könnten Ein Verſuch Tſcher
nows ein Koalitionsminiſterium zu bilden
wibol lückte wegen Mangels an Unterſtützung ſeitens der
Armee ausſchüſſe

Das Blatt
die Goldreferven

deln

Djen teilt mit daß die Maximaliſtender Reichsbank be chlagnahmten

Botſchafter Buchanan
dem finniſchen Blatt Hufvadſtadsbladet

reiſte der engliſche Botſchafter Buchanan am
23 November von Petersburg ab er ſoll auch durch
Wilbourg gekommen ſrin Seitdem hört e man aber
richts von ihm Es wird angenommen daß der Zug iFinnland zurückgehalten wird

W T B, Waſhington 26 November
News Der ruſſiſche Botſchafter Bachmetjew
zurückgetreten bleibt aber rlanße in Waſhington

Engländer und Franzoſen
blutig abgewieſen

W T Berlin 26 November abenbds Amt
lich

Von den Fronten ſind bisher keine beſonderen
Ereigniſſe gemeldet worden

W T Ze flihen 26 u Flan

Nach

Cen t r I
iſt

bern n We t Novemberunſere Stellung weſtlich des Houthoulſter alter zeite unter alen in erſtörun Nach
mittags richtete der e zwiſchen Weſtrooſebeke und

Ghelnvelt ſtarke Feuerüberfälle auf unſere dortigen

tritt
außer ordentlichen

zeigen
O b

Stellungen Am Spätabend griff der Feind ohne be
ſondere Artillerievorbereitung in Bataillonsſtärke nord
öſtlich Pasſchendaele an Der Angriff brach per luſtreich
für den Feind zuſammen Während der Nacht zumTeil lebhafteres Fener Die Stadt Dixmuiden erhielt
ernent ſtarken Beſchuß

Jm Kampigebiet von CGambrai verblutete ſich der
Gegner nach ſeinen mehrfach mißglückten Durchbruchs
verſu chen erneut am Nachmittage in wi ederholten
Jnfanterieangriffen beiderſeits ver Straße
Jnch Louvenal Sie wurden ſämtlich unter
ſchweren Verluſten der Engländer a b
geſchlagen Weſt ich dex Straße gelang es unſerertapferen Jnfanterie im Nachſtoß die deutſchen Stel

lungen vorzulegen und unſere frühere vorderſte Lini
wieder zu beſeen Weiter öſtlich war wiederum die

erbitterterGegend von Bourlon der Schauplatz ter t
ags ſtärkſtes

r

Kämpfe Nach zem 9 Uhr 15 vorumittFeuer auf Bonrlon einge ſeht hatte brachen hier aber

mals dichtmaſſierte Angriffe vor die reſt
los abgewieſen wurden Südlich Bonrlon vor
ſtoßende engliſche Jnfanlerie wurde gleichfalls zurück
geworfen Die Engländerneſter die vormittags noch
im Dorfe geblieben waren wurden im blutigen Nah

kampfe geſäubert Jn dieſen Kämpfen ſowie in der
Nacht vom 24 t 25 November hatte der Gegner

Verluſte außerdem blieben
300 Mann und 20 Maſchinen

gewehre in unſerer Hand Unſere Artillerie faßte mehr
fach ihr Vernichtungsfener gegen erkannte feindliche
Reſerven und bereitgeſtellte Tankbataillone zu
ſammen Bei Craincon rt ſchlug es verheerend mitten
in 40 zuſammengezogene Panzerkraftwagen

Auf dem ſüdlichen Kampffe de ſetzte auf

ſchwerſte blutigeacht Offiziere über

Grevecourt 8 Uhr vormittags kräftiges Trommelfeuer
ein Südlich Jnchy kam es zu Handgrangatenkämpfen
während fich am Südweſtrand des Bourlon Waldes und
weſtlich Fontaine erbitterte ſchwere nächt
i Nahklämpfe abſpielten bei denen die Eng
länder außerordentlich ſchwere Verluſteerlitten und in deren Verlauf wir unſere Lini en um
einige hundert Meter vorverlegten Auch anf de r Fr ront
von Rumilly bis Bantenx erreichte nachts das Feuer
zeitweiſe große Stärke

Oeſtlich der Maas lag am 25 November von 9 Uhr
vormittags ab zwiſchen Maas und Straße Vacherau
ville Flabas ſtarkes Zerſtörungsfeuer aller Kaliber

Wicederholte Bereitſtellungen zu feindlichen Angriffen
wurden im Auffüllen friſcher Gräben beobachtet und
untex autliegendes Vernichtungsſeuer genommen desgleichen marſchierende franzöſiſche Abteilungen vom

Weſtufer aus wirkungsvoll flankierend gefaßt Erſt
1 Uhr nachmittags konnte nach ſchärfſter Feuervorberei
tung der beabſichtigte jnfanterieangriff inetwa vier Kilometer Vreite zwiſchen Samorgnenx und
den Höhen weſtlich Beaumont hervorbrechen Die erſte
Angriffswelle wurde in unſerem Abwehrfeuer Zerſprengt
und flutete in unſerer Feuergarbe zur ück Der zweite
Angriff mit friſcheinſetzenden Kräften b ra ch in unſe
rer Abwehrzone zuſammen Jn hartnäckigenauch abends andauernden Kämpfen wurde der Gegner
unter hohen Feindesverluſten am weiteren
Vordringen verhindert und ihm eine größere Inzaht
Gefangene abgenommen Erſt mit Eintritt der Dunkel
heit ließ die Gefechts ztätigkeit nach Trotz Sturm und

egen griffen unſere Flieger erfolgreich in den Kampf
ein Die franz öſiſchen Verluſte während derBereitſtellungen und der beiden Angriffe ſelbſt waren
außerordentlich ſchwer

Während zwiſchen Maas nd Meſel eigene Vatrou
iklen erfolgreich waren und 5 ngene einbrachten
wurden am frühen Morgen des 25 November nachr Artillerie ud Mlnenf feue vorſtoßende ſtarke

teilungen aus dem Walde von Willy und Aprémont
blutig abgewieſen

unſere
Stellungen von Banteux nach Nordoſten bis halb

den rechtsſtehendep
i ſten gemacht habe Er verſichert daß dis

Zugeſtändniſſe ihren Wert verlören da die Führer der
gemäßigten Sozialiſten in weitgehendem Maße ihren
Einfluß auf die von der äußerſten Linken mitgeriſſenen
Maſſen verloren hätten Tereſtſchenko erklärt daß die
Rolle des Vorparlaments eine große ſein werde
und daß es bis zum gegebenen Augenblick die ver
faſſunggebende Verſammlung erſetzen werde Obwohlin der Jnſammenſehnng des Vorparlaments die Sozia

liſten die Mehrheit haben würden würden die ge
mäßigten Parteien der äußerſten Linken Widerſtand zu

die das Bürgertum
Sozialiſt

leiſten vermögen weil die gemäßigten Sozialiſten im
Einvernehmen mit den liberalen Parteien vorgehen
würden

r

Durch die Veröffent ich ungen aus den ruſſiſchen
Geheimarchiven werden die Enthüllu nungen des
früheren Reich skangl ers Dr Michael dieamentlich dem franzöſiſchen Miniſter des Aeußern
t i t ſo peinlich waren vollauf beſtätigt

Jn Mazedonien
ſtarkes Artilleriefener

Jn Jtalien machten die V Verbündeten im
ſchwierigen Gebirgsgelände weitere Fortſchritte und
wieſen ihren neuen Stellungen italiv niſche

im Oſtteil des Cernabogens

in

oft wiederholte Maſſenangriffe unter ſchwe
ren Verluſten für den Feind ab

Fortſchritte in JtalienF T Wien 26 November Amtlich wird

verlautbart
BDrenta Tal und in den Gebirgen öſt

lich davon haben uns die Kämpfe der letzten Tage
weiteren Raumgewinn eingebracht

Won

Die Gegenangriffe des Feindes blieben erfolglos
Auf dem ruſſiſch rumäniſchen Kriegsſchauplatze iſt

die Lage unvetändert Der Chef des Generalſtabes

Die Stimmung an der italieniſchen
Front

De r Kri
meldet G

November
an der

n den
m e e

Berlin 26
d Lok Anzr daß Linien der tPiave Ar zu der die Reſte der 2 undr ver ſchmol zen wurden die S nm i

d ech teſte ſei da man
an der Piave für ausſi chtslos
tauſende Italiener nutzlos opfern werdeVcſinte die ſie erhielt gingen angeblich nur

Fei über die Piave zuri ickzuwer
ape ſelbſt zu überſchreiten Jn ar ſprache

i die italieniſchen Komman
tie 53 TFeſthaliensDil gkeit 9 el ulienlneegenwärtig da die Angriff

vollendet ſind
ird

4 11

en und Nniochl

wieſen

auf die Wich
Piaveſtellung hin wo gder Italiener eine arRevancheſchlacht geſchlagen w

Keine neue Papſtnote
Baſel 26 November Offervatore

Romano veröffentlicht folgende Note Einige Agen
turen und d Blätter beſonders aus ländiſche melden daß
der H eilige Stuhl einen neuen Aufruf zugunſten
des Friedens an die beiden kriegführenden Mächte
gruppen oder eine dieſer beiden Hrnppen gerichtet habe
oder demnächſt richten werde Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt daß die Wielda nung jeder Begrün

dung entbehrt
Politiſche Kundgebungen

in Spanien

W T
m

Madrid 26 November Eigene Drahtmeldung
Havas meldet Die Amneſtiekundgebun
Sonntag t f in vollſter Ordnung Mehr als 1
Per l ran teilgenommen haben dachAnſprachen t Paulo Jgleſias und Leraux brach
M Hochrufe auf das Streikkomit d
reite Spanien aus Sie zerſtreute ohneZwiſchenfall Die liberale Part tete am
2 iben zu Ehren des G t oBankett in deſſen Ver ner R Notwendigke r nPolitik für Spanien hervorholFalſches Eerüg

B T B Verlin 26 November Amtlich DBerlin Didende von geſtern bring ein aus Lon
on ſarimendeß Gerücht nach dem Genex
Sudendorff mit zahlreichem Stabe axz die ruſſi
Front abgereiſt ſei Dieſes Gerücht entbehrt jedes
Grundlage General Ludendorff befindet ſich den
T Weſtfrontppen r NV7upf 4 d v



r

Der Bericht der Oberſten Heeresleltung

W T Großes Hauptqunartier 26 Novbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern nur zeitweilig zwiſchen Poelkapelle
und Gheluvelt geſteigerte Feuertätigkeit Vorfeldkämpfe
verliefen für uns erfolgreich und brachten Gefangene
ein Nordöſtlich von e ſcheiterte der Vorſtoß eines engliſchen Bataillons

Auf dem Schlachtfeld ſüdweſtlich von Cambrai
wiederholte der Feind hartnäckig ſeine Angriffe auf
Jnchy Die dort in den vorhergehenden Tagen in Ab
wehr und Angriff bewährten Truppen wieſen auch
geſtern den Feind reſtlos ab

Unſer Vernichtungsfeuer ſchlug in feindliche Truppen
anſammlungen und die Bereitſtellungen zahlreicher
Panzerkraftwagen ſüdlich von Graincourt Schwache
Jnfanterie ſtieß gegen Bourlon vor ſie wurde zurück
geworfen

Aus den letzten Kämpfen bei Bourlon hinter unſeren
Linien verbliebene Engländerneſter wurden in blutigem
Nahkampf geſäubert Acht Offiziere und mehr als
3 Mann wurden gefangen 20 Maſchinengewehre er
eutet

Am Südwefrande des Waldes von Bourlon und
weſtlich von Fontaine brachten uns nächtliche fehr er
folgreiche Handgranatenkämpfe den erwünſchten Gelände
gewinn

Nördlich von Banteux griff der Feind nach heftigem
Trommelfener an Er wurde abgewieſen

Ein engliſcher Vorſtoß öſtlich von Gricourt brach vor
unſeren Hinderniſſen zuſammen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nach ſtärkſter Feuerſteigerung griff der Franzoſe in

vier Kilometer Breite zwiſchen Samogneux und Beau
mont an Seine erſten Angriffswellen durch unſer Jn
fanterie und Artilleriefener zerſprengt fluteten in ihre
Anusgangsſt lungen zurück Mehrfacher Anſturm neu
angeſetzter Kräfte brach in unſerer Abwehrzone zu
ſam men

Nahlreiche Turkos Zuaven und
wurden gefangen

Das ſtarke Fener griff von dem Kampffelde auch auf
die benachbarten Abſchnitte über und hielt namentlich
zu beiden Seiten von Ornes tagsüber in großer
Stärke an

andere Franzoſen

Infanterie Schlacht und Jagdflieger griffen trotz
heftigen Sturmes und Regens erfolgreich in den Kampf
ein und unterſtützten auf dem Gefechtsfelde bei Cambrai
und an der Maas unermüdlich Führung und Truppen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
und

mazedoniſche Front
keine größeren Kampfhandlungen

Jtalieniſche Front
Jn örtlichen Gebirgskämpfen erzielten unſere Trup

pen Erfolge italieniſcheESegenangriffe

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

und behaupteten ſie gegen
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Das ruſſiſche Uebel und ſeine Heil
Von Dr Paul Rohrbach

Kaiſerl Anſiedlungskommiſſar a D
ie ruſſiſche Kriſis im Weltkrieg iſt vom Stand

inkt des deutſchen Jntereſſes aus natürlich kein Uebel
ern ein Glück und wir dürfen bekennen ein Glück

f Tur

angeſichts aller Leiſtungen des
modernen Geöſtes die damals auf der Pariſer Welt
aus tellung vereinigt waren Und was von alledem
würde nun fehlen wenn es nie ein Rußland
gegeben hätte So iſt es Von den Römern
Griechen und Jſwraeliten bis zu den großen Völkern der
Neuzeit können bei keinem Volk ſeine Leiſtungen aus der
Geſamtheit der menſchlichen Kultur hinweggedacht wer
den ohne daß der Bau der heutigen Menſchheit zu
ſammenſtürzte Nur für das Ruſſentum gilt das nicht
Rußlands ſtaatliche Anfänge reichen genau ſo weit zu
rück wie die Deutſchlands 843 im Vertrag von Verdun
entſtand das Deutſche Reich 862 durch de Feſtſetzung
des Warjagers Rjurik in Nowgorod das ruſſiſche Jn
dieſen tauſend Jahren iſt im ruſſiſchen Volk nichts
Großes und Hohes nichts was ſeitdem in das Weſen
und den Beſtand unſerer Kultur eingegangen wäre ent
ſtanden und von ihm der Menſchheit dargeboten wow
den Halt doch etwas ſagte Turgenjew ſarkaſtiſch der
Samowar

Dieſes Ruſſentum ſollte als Dampfwalze über uns
hinweggehen und wer da weiß was de Herren Kuro
patkin Suchomlinow Miljukow und Genoſſen mit
Deutſchland vorhatten der kann ſich denken wie es uns
dabei ergangen wäre Für Rußland aber iſt in der
Tat die Kröſis in die es ſtatt deſſen geſtürzt iſt nicht
nur ein Uebel wie es auch andere Staaten im Gefolge
eines ſolchen Krieges heimgeſucht hat ſondern ſie iſt das
Ende ſelbſt der Zuſammenbruch Freilich aus
dieſem Zuſammenbruch könnten die einzelnen lebens
fähigen Elemente Rußlands vor allem die Fremd
völker neu emportauchen und für ſie kann er der
Beginn eines freiheitlichen und fruchtbaren nationalen
Daſeins werden ſchwerlich aber für die Großruſſen
die Moskowiter

Die Zuckungen denen Rußland jetzt erliegt gehen
hauptſächlich von einem durch und durch kranken Stück
des großruſſiſchen Weſens aus Der Bauer ver
bangt Land alles Land in öffentlichem und privatem
Beſitz das gepflügt werden kann und das ihm noch nicht
gehört Er verlangt es weil er im Durchſchnitt mit

e7Im feldarauen Feruſalem
Von Paul Schweder

Kaiſerl Osman Kriegsberichterſtatter
Die erſten kalten Winde umziehen den Oelberg

Bald wird es hier oben ebenſo wie in der Heimat den
erſten Schnee geben Die kahlen Hänge des geſchichtlich
ſo denkwürdigen Höbenrückens klimmen alte Araber
weiblein mit dürrem Oelzweig auf dem Kopf empor für
das ſie droben im ſchönen deutſchen Kaiſerin
Auguſte Viktoria Hoſpiz aute Bezahlung er
halten it Rückſicht auf den völligen Kohlenmangel
und die durch den Krieg verurſachte Holznot hat die tür
kiſche Regierung das Fällen eines jeden zehnten Oel
baumes eine verhängnisvolle Maß
regel wenn man bedenkt wie ſehr man angeſichts des
Fehlens jeglicher Schweinezucht in der Türkei und des

aus ländiſcher Zufuhren von der Ueber
zengung durch den für das heilige Land ſo charakteriſti
ſchen Oelbaum abhängig iſt Aber ſelbſt die Lokomotiven
der Hedſchas Bahn können nur ſo in Bewegung geſetzt
werden Das Holz wi wicht verkauft und auch
den wenigen Gäſten des Oelberg Hoſpizes nach Gewicht

ſo daß eine einigermaßen in Betracht kom
mende Aimmerheizung 5 bis 6 Mark täglich verſchlingt

P ine für ba prg hHtvolle deutſche
Hans auf dem Oelberg hatten ſich bei
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ür Deutſch ſ n fſt e Weltcht nur für Deutſchland ſondern für die Welt
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im Lande geſtattet

Nusbleibens

n e
abgegeben

Die Herſteller der
ihrem Voranſchlag

perrechnet Nicht nur daß die Bankoſten um über drei
jTioren Mark zu niedrig eingeſetzt waren man hat

daß der Oel
berg und mit ibm Feruſglem im ewio heiteren Glanze
lebe und eine Heizung überhaupt nicht notwendig ſei
So wurde das ganze ſonſt ſo vorzüglich eingerichtete
Hoſviz ohne jede Heizungsanlage erbaut Und
auch eine Lichtanlage fehlte ebenſo wie ein ganzes
Zwiſchengeſchoß das die arabiſchen Banleute bei der Er
richtung des Hauſes einfach überſehen hatten Schließ
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Lemiru
führer der russischen Maxitrallsfert

Trorzky
russischer Maximalisfertführer

dem Anteil den er hat nicht leben kann und er kann
auf ihm nicht leben teils weil der Anteil Pirtii uklein iſt teils weil die bäuerliche Landwirtſchaft in 9 t

land ſo tief ſteht daß trotz beſſeren natürlichen Acker
bodens auf den Hektar nur ein Viertel bis ein Drittel
ſoviel Feldfrüchte geerntet werden wie in Deutſchland
Jn Wirklichkeit iſt ſchon ein un verhältnismäßig großer
Teil alles urbar zu machenden ruſſiſchen Bodens als
Eigentum oder Pachtung in bäuerlicher Hand Die
großen Wälder des Nordens ſtehen auf Land das über
wiegend nicht urbar gemacht werden kann und ein
größerer Zuwachs als etwa ein Fünftel des jetzt be
wirtſchafteten Bauernlandes würde ſelbſt dann zu dieſem
nicht hinzukommen wenn die letzte Domäne das letzte
Kirchenland das letzte Privatgut den Bauern aus
gelieſert würde Der Bauer überſieht aber das nicht
er hält die Landreſerve im Staats und Privatbeſitz für
unermeßlich groß er fordert ſie bedingungslos für ſich
und er iſt ſeit dem Ausbruch der Revolution mehr und
mehr kurzerhand mit Niederbrennen der Gutsgebäude
Umſchlagen der Wälder Plündern und Schlachten an
die Teilung der Beute herangegangen

Die Bauernſchaft macht in Rußland achtzig Prozent
der Bevölkerung aus und in den meiſten agrariſch ge
arteten Teilen des Reiches namentlich in Großrußland
ſind es noch mehr Jn einem geordneten Staatsweſen
mit feſter Regierung könnte man daran denken Der
Landnot durch agrare Reformgeſetze und Wirtſchafts
perbeſſerung zu ſteuern Dieſen Weg wollten
Stolypin gehen und der alte kluge Landwirtſchafts
miniſter Kriwoſchein der dem Krieg gegen Deutſch
land widerſprach weil er die Agrarreform ſtören würde
Schon in der ſtark radikalen erſten und zweiten Duma
verſuchten es aber die Sozialrevolutionäre die urſprüng
liche Gruppe Kerenskis denen in der Landfrage auch
die Kadetten ſich annäherten mit dieſem Sprengpulver
die Mauern des alten Rußland niederzulegen Macht
euch keine Hoffnung auf den Bauern rief der kodettiſche
Abgeordnete Herzenſtein der Rechten zu der Bauer
geht mit uns denn bei uns riecht es nach Land Die
zariſchen Gewalthaber ließen Herzenſtein in Wiborg
ermorden und durch Stolypins Staatsſtreich von 1907
wurde für eine Weile die radikale Linke in der Duma
ohnmächtig Als aber Kerenski und die ſozialdemo
kratiſchen Führer beim Ausbruch der zweiten ruſſiſchen
Revolution den Bürgerlich Liberalen und der engliſchen
Botſchaft de Macht die jene allein wollten entriſſen da
hieß das Programm auf das ſie ſich ſtützten wiederum
konſtituierende Verſammlung und Landverteilung
Kerenski entwickelte ſich ſchnell vom Führer der
Trudowiki der armen nach Land und beſſerem Leben
hungrigen Maſſe zum Politiker großen Stils der die
Weltſtellung Rußlands den Krieg das Verhalten zur
Entente und das Ziel der Niederdrückung Deutſchlands

Freiheit für Rußland zu gewinnen irgendwie mit
dem Gedanken des ſozialen Umſturzes durch die Land
gufteilung vereinigen konnte Er mußte mit den bürger
lichen Kräften paktieren und verſuchen den Toa der alle
privaten Rechte vernichtenhen gagrariſchen Revolution
hinauszuſchieben Darin aber lag ſchon enthalten daß
ſeine fieberhaft betriebene Arbeit zuſammenbrechen
werde

Dem Charakter des Großruſſentums eignet radikale
Ziel und Maßloſigkeit alles Denkens und Forderns
Der richtige Ruſſe iſt ohne Beſinnung gegenüber den
Konſeguenzen der volitiſchen Theorie die ihn ergriffen
hat So haben jetzt die Maximaliſten die Untent
wegten die in der Landfrage zuſammen mit den ggrar
ſozioliſtiſchen aufs ganze geben denAufſtand erhoben um den Kompromißler und Verräter
Kerenski zu ſtürzen Was ihnen die eigentliche Kraft
gibt und was alle politiſchen Verſuche nach dem Muſter
Kerenskis immer von nenem lähmen wird iſt weniger
der Rückhalt an der Nrbeiterſcheft der Hauptſtadt
dieſe könnte mit der Waffe nicher geſchlagen werden

liche Druck der Banernmaſſe der olle
Politik gleichgültig iſt außer der die

Hinter dieſer Forde
e die nach der Zerſtörung der

Soldatenräte mehr
zu einem ungeheuren Haufen bewaffneter
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große und kleine
ihnen das Loand überantwortet
rung ſteht auch die Arm
Diſziplin durch die Arbeiter und
und mehr

l e

lich mußte der Windſeite der ganzen Anlage noch nach
träglich eine gewaltige Steinfaſſade vorgebaut werden
um die regenbringenden Weſtſtürme abzuhalten Erſt
dann konnte der Bau ſeinen Zweck erfüllen ein Wahr
zeichen des wachſenden deutſchen Einfluſſes im heiligen
Lande zu ſein

Mit Stolz blicken de
Feldgrauen zu der Höhe
ſechs

ViftoriaStiftung trägt

un auch heute unſere deutſchen
des Oelberges emvor die ſeit

Jahren den Rieſenbau der Kaiſerin Auguſte
Er beherrſcht als ein wunder

volles deutſches Nationaldenkmal evangeliſcher Liebes
tätigkeit das ganze Stadtbild Bekanntlich hat ſich der
Oelberg auch zweimal des Beſuches engliſcher Wüſten
flieger zu erfreuen gehobt deren Bombenwürfe jedoch
keinen nennenswerten Schaden an dem Prachtgebäude
angerichtet haben

Noch immer waltet dort oben die Tochter des verſtor
benen Präſidenten des Evangeliſchen Oberkirchenrats
v Barkhauſen die Oberin Theodora ihres Amtes
und mit ihr ſorgen zahlreiche Kaiſerswerther Schweſtern
in mütterlicher Weiſe für die erholungsbedürftigen deut
ſchen Offiziere welche jetzt hier ihrer Geneſung entgegen
ſehen

Der gewaltige Bau den die Kaiſerin Auguſte
Viktoria Stiftung in Potsdam in ſiebenjähriger unend
lich ſchwieriger Arbeit geſchaffen hatte war urſprünglich
als Erholungsheim für die deutſchen Koloniſten im hei
ligen Lande gedacht Als Kaiſer Wilhelm II im Jahre
1898 auf ſeiner Paläſtinafahrt nach Jeruſalem kam
ſchenkte ihm der Sultan Abdul Hamid einen großen Teil
des Berges und nachdem die Kölner Wohltäterin Frau
Laurg Oelbermann alsbald einen Millionenbetrag für
den Bau gezeichnet hatte konnte das gewaltige Werk in
Angriff genommen werden dem die wunderſchöne
Himmelfahrtskirche unmittelbar angeſchloſſen iſt Beide
Bauten zuſammen haben das frühere Ausſehen des Oel
berges völlig verändert Urſprünglich beherrſchte ein
ruſſiſches Frauenkloſter mit der ſogenannten Paternoſter

landhungriger Bauern wird Aus dieſem Grunde iſt
es für keine ruſſiſche Regierung möglich gegen die For
derungen der Bauern aufzutreten Jede die es um
den Stacz zu retten verſuchen wollte wird eine Oppoſi
tion finden die um zu ſiegen die Fahne der Landvertei
lung aufpflanzt Damit aber iſt der unheilbare innereZwieſpalt in Kußiand beſiegelt denn wenn den Bauern

ihr Wille geſchieht und außerdem noch andere a
revolutionäre Forderungen der Maximaliſten Wirklich
keit werden ſollen ſo iſt das ſoviel wie die Einſtampfung
der beſitzenden und gebildeten bürgerlichen Stände in
den formloſen Brei zu dem Rußland nach dem Maxi
maliſtenprogramm werden würde

Aus dieſem Charakter der gegenwärtigen ruſſiſchen
Entwicklung ergibt ſich wie wenig Zweck es hat nach
einer ruſſiſchen Regierung auszuſpähen mit der man
Frieden ſchließen könnte Auf dem Boden des beutigen
Rußland kann überhaupt keine Regierung dauernd Fuß
faſſen Das Uebel von dem eine Regierung nach der
anderen hinweggefreſſen werden wird ſitzt ſo tief und
iſt für alle ſtaatliche und geſellſſchaftliche Ordnung in
Rußland ſo furchtbar daß zunächſt nichts onderes zu
erwarten iſt als Fortdauer der Zuckungen und Sunghme
der Anarchie Will man zum Frieden mit Rußland
kommen ſo iſt der einzig gangbare Weg der die
Fremdvölker von Finnland bis zur Ukraine bei denen

bie Agrarfrage teils nicht vorhanden teils in politiſch
annehmbarem Sinne lösbar iſt gus dem Verbande mit
der anagrchiſchen großruſſiſchen Maſſe herouszunehmen
ihnen behilflich zu ſein daß ſie jedes für ſich politiſch
auf eigene Füße kommen und den übrigen Krankheits
prozeß im übrigen Rußland dann abzukapſeln bis ſich
durch eine Folge von Kriſen irgendwelche neyen Zu
ſtände ergeben bei denen das moskowitiſche Rußland
ſelbſt und Europa mit ihm leben kann

Wer hat in dieſem Kriege die erſten
Fliegerbomben geworfen

Die Frage welche Partei in dieſem Kriege
die erſten Fliegerbomben geworfen hat iſt
zigentlich müßig Sie iſt ebenſo müßig wie
etwa die Frage wer in dieſem Kriege zuerſt mit
ſchwerer Artillerie geſchoſſen hat Denn die Flieger
bowbe iſt genau ſo gut eine kriegs und geſetzmäßige
Waffe wie das Jnfanteriegeſchoß oder die Granate
Und nachdem nun einmal der Kriegszuſtand erklärt
worden war ſtand es jedem Kriegführenden frei von
dieſer Waffe Gebrauch zu machen

Jn übrigen wird es ſich kaum nit Sicherheit feſt
ſtellen laſſen welche Partei im Kriege zuerſt die Flie
gerbombe als das weiteſttragende Geſchoß gegen mili
täriſche Ziele verwendet hat Schon vor dem Kriege
ſind in Deutſchland Frankreich und England Verſuche mit
gezielten Bonbenwurf aus dem Flugzeuge gemacht wor
den Zu Anfang des Krieges bedienten ſich die krieg
führenden Staaten indes meiſt des ſogenannten Flieger
pfeiles Er erzielte gegen Truppen in Marſchkolonne
und in Verſammlung gute Wirkungen verſagte aber
gegen Truppen im Schützengraben und kam mit dem
Beginn des Stellungskrieges bald außer Gebrauch
Dafür entwickelte ſich die Fliegerbombe ſchnell zu einer
immer wirkungsvolleren und daher immer reichlicher
benutzten Angriffswaffe gegen militäriſche Ziele

Wollen wir einem engliſchen Gewährsmann Glau
ben ſchenken ſo wären die Engländer die erſten ge
weſen die Bombenangriffe unternommen haben C G
Grey der Herausgeber der engliſchen Flugzeitſchrift
The Aeroplane alſo ein Fachmann ſchreibt am

10 Oktober dieſes Jahres Die erſten Fliegerbomben
dieſes Krieges wurden von den engliſchen Marineflie
gern auf Düſſeldorf Köln und Friedrichshafen ab
geworſen Der Angriff auf Düſſeldorf fand am
22 September der Angriff auf Köln am 8 Okt der
Angriff auf Friedrichshafen am 21 November 1914
ſtatt Ob ſie wirklich die erſten Fliegerangriffe waren
bleibt zweifelhaft Jedenfalls haben deutſche Flieger
ſchon Anfang 1914 die Feſtung Paris mehrfach und eine
Zeitlang faſt täglich mit Bomben beworfen

Kirche an der Nordſpitze des langgeſtreckten Höhenrückens
deſſen Geſamtbild Die Kirche ſoll ſich auf derſelben
Stelle erheben von der aus Chriſtus gen Himmel fuhr
An den Wänden der Kirche iſt das Vaterunſer in allen
lebenden und toten Sprachen angebracht

Weit geht der Blick vom Oelberg über Jeruſalem bis
nach Bethanien und Bethlehem hinüber während nach
Oſten gus 1200 Meter Tiefe der bleierne Spiegel des
Toten Meeres heraufleuchtet den jenſeits die bläulichen
Moabiterberge mit dem Berg Nebo begrenzen Jn dieſen
Tagen hört man hier oben den immer ſtärker werdenden
Geſchützdonner von der Sinaifront

An Umfang und Bedeutung kommt der ODelberg
Stiftung nur noch der ſogenannte Ruſſenbanu agleich
der ſich im Nordweſten Jeruſalems erhebt Der Ruſſen
bau war in Friedenszeiten der weithin ſichtbare Mittel
punkt des ruſſiſchen Einfluſſes in der Türkei Unzählige
Pilgerſcharen wurden allfährlich von den Popen hier
hergeſchleppt und von ihrem Gelde lebte die ruſſiſche
Geiſtlichkeit hier und an den vielen anderen heiligen
Stätten Paläſtinas herrlich und in Freuden Die Gläu
bigen wurden in Odeſſa auf einer eigenen Pilgerflotte
verfrachtet und dann über Jaffa durchs heilige Land ge
führt wo ſie ſelbſtverſtändlich an jeder Heilſtätte an
gebettelt und hochgenommen wurden Ein Teil der auf
dieſe Weiſe geſammelten Millionen diente zur Errich
tung des Ruſſenbaus und der ſogenannten Mosco
wies die man in Nazareth Bethlehem Jaffa und an
anderen Orten zur Unterbringung der Pilger ſowie zur
Schaffung ruſſiſcher Klöſter im ganzen Lande gebaut hat

Während die Glänbigen daheim hungern und darben
mußten ſahen ſie ſich hier in Jeruſalem in ein wahres
Paradies verſetzt Der Ruſſeybau enthält Hunderte von
luftigen Zimmern mit allen Beguemlichkeiten und wer
geng zahlte konnte hier geradezu fürſtlich leben Dem
Bau iſt eine eigene ſchöne Kirche mit großartigen Wand

en angegliedert und in Friedenszeiten war ihr
änner und Kinderchor eine Berühmtheit Daneben

Bomben gegen nicht militäriſcheFragen war dagegen wer zum erſten mar

a ad m ealſo wehrloſe Bürger offene Städte uſw o reteet ge

ſo die Antwort darauf nicht zweifelhaft Am
4 mber 1914 machte das erſte feindliche Flugzeng
einen Bombenangriff auf die offene Stadt Frei
burg in der nichts auch nur einen Vorwand zu
einem militäriſchen Angriff bot Weitere Angriffe gegen
ſie und andere militäriſch ebenſo bedeutungsloſe Städte
und Dörfer folgten bald darauf Schon im Dezember
1914 haben alſo unſere Gegner eine Luftpolitik geht
wie ſie offen und umunwunden erſt vor wenigen Wochenvon bem führenden Blatt der Horiheliffee e
Daily Mail verlangt worden iſt indem das Blet

ſchrieb Es iſt unbegreiflich daß bei Bombenn ürfen
noch das Völkerrecht berückſichtigt werden ſoll

Kriegsallerlei
Rooſevelt über die amerikaniſche Kriegsrüſtungen

Jm Metropolitan Magazine vom 17 Oktober h
r ſich ein bemerkenswerter Artikel von Theodore

vooſevelt über die Kriegsrüſtungen Amerikas Er geht
von dem Gedanken aus daß ſich die Vercinigten Staaten
heute in derſelben Lage befänden wie England 1915
Nichts ſei vorbereitet Jn zahlloſen Reden der
Regiexungsvertreter ſeien die größten Verſprechungen

wut worden aber nichts werde gehalten Den beſlen
Beweis für dieſe Behauptung biete die Schiffs
raumfrage
wiſſe unumgänglich notwendig ſei wenn man Deutſch
land überhaupt bekämpfen wolle Jn der Zeit während
deren Amerika ſich jetzt im Krieg befinde ſei man übe
die Streitfrage ob Holz oder Stahlſchiffe nicht hinaus
gekommen Tatſächlich ſei nichts geſchehen und alle Ver
ſprechungen der Schiffsdirektoren ſeien lediglich Redenys
arten Was ſie in Ausſicht geſtellt hätten ſeien beſchlag
nahmte deutſche und neutrale Schiffe wie Neubautep
die bereits vor Jahren in Angriff genommen worden
ſeien Das was nötig ſei die Einrichtung von neuen
Schiffswerften neben den beſtehenden bereits über
beſchäftigten ſei bisher nicht erfolgt und werde wahr
ſcheinlich auch nicht erfolgen Dasſelbe Bild biete die
Neuorganiſation der Armee Binnen ſechs
Monaten ſei nicht einmal eine kampfestüchtige
Truppe aufgeſtellt worden die einem deutſchen
Armeekorps gleichkäme dafür habe der Kriegs
miniſter Baker deſto mehr Reden gehalten Wenn
die britiſche Flotte und die britiſch franzöſiſchen Armeen
die Vereinigten Staaten bisher nicht geſchützt hätten ſo
wäre vielleicht Amerika von den Deutſchen längſt zu Boden
geworfen worden Wenn die Vereinigten Staaten wirkf
lich eine große Nation werden wollten ſo müßten ſie
nicht allein Großes denken und reden ſondern auch
Großes leiſten Bisher aber ſeien die Leiſtungen ſehr
ſehr klein geweſen

Die liebenswürdigen Bäcker in Frankreich
Mit den Bäckermeiſtern in Frankreich iſt eine große

Umwandlung geſchehen Bis jetzt waren ſie nicht nur
die Unliebenswürdigkeit ja Grobheit ſelber ſondern ſie
boten auch ein Brot feil das zum Gotterbarmen war
Alle Welt klagte über die ſchlechte Beſchaffenheit dieſes
notwendigſten Nahrungsmittels und kam man klagen
ſo wurde einem bedeutet daß man froh ſein ſollte über
haupt etwas zu eſſen zu haben Wie geſagt das iſt jcht
alles anders geworden Das Brot iſt wieder ebenſo gut
und der Bäcker ebenſo freundlich und aufmerkſam wie in
Friedenszeit und er hat ſogar ein vielen Dank übrig
und ein Auf Wiederſehen wenn man den Laden ver
läßt Wieſo das ſo gekommen iſt Durch die Einfüh
rung der Brotkarte und zugleich der Kundenliſte nach
deutſchem Muſter Jetzt bemüht ſich jeder Bäcker recht
viel Kunden an ſich zu feſſeln je mehr deſto beſſer und
deshalb eben liefert er wieder ein gutes Brot und ein
freundliches dankbares Geſicht

Kriegshumor
Der verſteht s ſchon Herr Maler ich möchte ein

Kriegsbild von Jhnen machen laſſen Verſtehen Sie ſt
etwas Aber ich bitte ich bin doch ſeit zehn Jahren
verheiratet

Atlas der

Westfront
5 farbige Karten

Diese Karten sind je 40250 cm groß
und stellen das Kriegsgebiet von der
Nordsee bis zur Schweizer Grenze
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enthält die Moscowie Jeruſalems ein eigenes großes
Hoſpiz mit Apotheke ein Miſſionshaus für Geiſtliche
große Pilgerhoſpize und über 1000 Betten Grund
genug faſt den ganzen Bau für die Verwundeten und
Kranken des türkiſchen Heeres an der Sinaifront mit
Beſchlag zu belegen

Auch das berühmte franzöſiſche Hoſpiz Notr
Dame de France mit ſeinen 400 Zimmern in einen
Prachtbau der in dem Beſtreben der Franzoſen di
Schutzherrſchaft über das heilige Land zu erlangen er
ſtanden war dient heute den Zwecken der Lürkiſchen
Heeresleitung Ebenſo ſind die engliſchen Hoſpize
und Hotels requiriert und gern haben auch die deut
ſchen Ordensanſtalten ihre Tore der Kriegsbhilfe er
ſchloſſen Jm Paulus Hoſpiz vor dem DamaskusTor
dem ſtolzen leider erſt halbfertigen Bau des Deutſchen
Vereins vom Heiligen Lande in Köln werden die deut
ſchen und öſterreichiſch ungariſchen erholungsbedürftigen
Soldaten von den freundlichen katholiſchen Patres in
rührender Weiſe verpflegt während das öſterrei
chiſch ungariſche Hoſpiz den zahlreichen geſunden
öſterreichiſch ungariſchen und deutſchen Offizieren und
Soldaten ſeine gaſtlichen Pforten geöffnet hat Anch die
jüdiſchen und zioniſtiſchen Kolonien Paläſtina
haben ihre Hoſpitäler zur Verfügung geſtellt

Jn der Stadt ſelbſt beſitzen wir u a noch ein Feld
poſtamt und ein vorzüglich geleitetes deutſches Feld
lazarett Die Erlöſer und die Kirchz auf der
mition dienen in dieſer Kriegseit der kvangeliſchen und
fatholiſchen Wilitärſeelſorge als Erbaunrasſtätten und
für geſellige Zwecke iſt in einem ehemgligen Hote der
Aeffa Vorſtadt ein Soldaterdeim unter der Leitung der
Schwefter Brigitte einer Prinzeſſin Peuß geſchaffen
worden das als das ſchönſte des ganzen Orients gilt
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